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Quelle:	Senn,	Werner	(2010):	Schreiben	als	Voraussetzung	und	Ziel	der	Portfolioarbeit.	Mit	dem	
Portfolio	Schreiben	lernen	In:	Pohl,	Thorsten/Steinhoff,	Torsten	(Hgg.):	Textformen	als	Lernformen.	
Duisburg.	163-190.	
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	Quelle:	Augst,	Gerhard/Dehn,	
Mechthild	(2007):	Rechtschreibung	und	Rechtschreibunterricht.	Eine	Einführung	für	Studierende	und	
Lehrende	aller	Schulformen.	Stuttgart.	

	

Quelle:	Feilke,	Helmuth	(2005):	Entwicklungsaspekte	beim	Schreiben.	In:	Abraham,	Ulf	et	al.	(Hg.):	
Schreibförderung	und	Schreiberziehung.	Donauwörth:	Auer.	38-48.	
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Sehr … , 
ich muss mich mehrfach dafür entschuldigen, dass ich Ihnen jetzt erst die 
Aufgaben zukommen lasse. Ich hoffe trotzdem, dass ich weiterhin an ihrem 
Seminar teilnehmen darf. Für eine positive Antwort ihrerseits wäre ich 
Ihnen sehr dankbar. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
XY 

 

 

Quelle:	http://www.studiger.tu-dortmund.de	

- Memorativ-k.	
- Obligation	
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Nadine Anskeit




	

	

 

	

	

Quelle:	Louise	L.	Hay.	Balance	für	Körper	und	Seele	

Kommunikation	

- Unterhaltung	
- Kontakt	
- Info	

9	

10	



	

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Gesetz zur Verbesserung von Chancengleichheit beim Hochschulzugang in 
Nordrhein- 
Westfalen 
A Problem 
Die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen sind seit dem Wintersemester 2006/2007 
für die erstmalig an einer Hochschule eingeschriebenen Studierenden und seit dem 
Sommersemester 
2007 für die übrigen Studierenden berechtigt, Studiengebühren in einer Höhe 
von bis zu 500 Euro pro Semester zu erheben. Von dieser Ermächtigung haben die meisten 
Hochschulen des Landes Gebrauch gemacht. Gegen Studiengebühren haben 
zwischenzeitlich 
Tausende Studierende, Schülerinnen und Schüler und viele andere Bürgerinnen und 
Bürger zu Recht protestiert. Studiengebühren haben daher keinen Rückhalt in der 
Bevölkerung. 
Studiengebühren widersprechen einem zukunftsorientierten Bildungsbegriff. Eine moderne 
Hochschulbildung schließt alle Menschen gleich welcher finanziellen Leistungsstärke ein und 
niemanden aus. Bildung darf nicht mehr von der finanziellen Leistungsfähigkeit des 
Elternhauses 
abhängen. Das ist eine elementare Frage der Bildungsgerechtigkeit. Bildung steht für 
sich. Die Gewährleistung eines hochwertigen Bildungssystems ist eine der 
Fundamentalaufgaben 
des Staates, der seiner Verantwortung gerecht werden muss. Vor diesem Hintergrund 
widersprechen Studiengebühren einem emanzipatorischen Bildungsbegriff. 
Zudem wirken Studiengebühren sozial abschreckend und verhindern eine höhere 
Bildungsbeteiligung 
der Studierenden aus einkommensschwachen Herkunftsfamilien. Ohne Studiengebühren 
hätten mehr einkommensschwache Studieninteressierte ein Studium aufgenommen. 
B Lösung 
Mit diesem Gesetz werden die all (…) 

Quelle: http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMD15-97.pdf  

	

Quelle:	google.de	
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Quelle:	http://www.mymoment.ch		

	

	

	

Quelle:	Samsung	
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Quelle:	Eva	Lohmann	„Acht	Wochen	verrückt“	

Anmerkung:	"Der	Tag,	an	dem	ich	in	die	Klapse	komme,	ist	ein	Donnerstag"	so	beginnt	Eva	Lohmanns	
autobiographischer	Roman.	Der	so	unverstellte	wie	pointierte	Roman	über	das	Verrücktsein	in	
normierten	Zeiten.	Von	einer	Erzählerin,	deren	scharfe	Beobachtungsgabe	niemanden	verschont.	
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